
2. Zusammenstellung der Mündlichen Anfragen in der Reihenfolge ihres Aufrufs 
gemäß § 74 Abs. 1 GeschO 

 
lfd. 
Nr. 

Name Frage 

 

 
Staatsministerium des Innern 

 
1 Prof. Dr. Jürgen 

Vocke   
(CSU) 

Worin sieht die Staatsregierung die Hauptursache auf Seiten der Straßen-
verkehrsteilnehmer für die bei Verkehrsunfällen in Deutschland jährlich 20 
bis 50 Toten, die ca. 2.300 zum Teil Schwerverletzten und die ca. 200.000 
getöteten Rehe sowie für den jährlichen Schadensaufwand der Versiche-
rungen von 464 Millionen Euro für Wildverkehrsunfälle, wie können die Ver-
kehrsteilnehmer durch ihr Fahrverhalten die Gefahr von Wildunfällen redu-
zieren und wie beurteilt sie die Wirkungsweise des vom Deutschen Ver-
kehrssicherheitsrat, dem ADAC und der Jägerschaft entwickelten retro-
reflektierenden Plakats "Könnten Sie jetzt noch bremsen?", das von den 
Projektbeteiligten an Wildunfallschwerpunkten in ganz Deutschland zur 
Sensibilisierung der Verkehrsteilnehmer zu Unfallspitzenzeiten (Frühjahr/ 
Herbst) montiert wird? 

 
2 Stefan Schuster 

(SPD) 
Nachdem im Zuge der Polizeireform inzwischen der Begriff Basisdienststel-
len immer häufiger auftaucht, frage ich, welche Dienststellen bei der Polizei 
zählt das Innenministerium zu den sogenannten Basisdienststellen? 

 
3 Christa Steiger   

(SPD) 
Welche Trassenführung wird bei der Ortsumgehung Hochstadt und Trieb 
der B 173 umgesetzt bzw. wann wird dies entschieden und wie werden die 
Belange der betroffenen Bürger und Bürgerinnen und der Kommunen be-
rücksichtigt (z. B. verbesserter Lärmschutz, "Einhausung", Verwendung von 
Flüsterasphalt in Ortsnähe, Berücksichtigung landwirtschaftlicher Belange, 
Geländeanpassung der Trassenführung)? 

 
 

 
Staatsministerium für Arbeit und Sozialordnung, Familie und Frauen 

 
4 Renate  

Ackermann   
(GRU) 

Nach wiederholten Presseberichten über Gemeinderatsbeschlüsse, die die 
Bedarfsanerkennung von Kindertagesstättenplätzen in Einrichtungen au-
ßerhalb der eigenen Gemeinde und die Anwendung der Gastkinderregelung 
ablehnen und vermehrten Berichten von Betriebskindergärten, Universitäts-
kindergärten, Montessori-, Wald- und Walldorfkindergärten und kirchlichen 
Kindergärten über Probleme mit der Anerkennung der Plätze, frage ich die 
Staatsregierung, welche und wie viele Kommunen in Bayern zahlen keine 
Gastkinderbeiträge bzw. weigern sich Plätze außerhalb der Gemeinde als 
bedarfsnotwendig nach dem Bayerischen Kinderbildungs- und -betreuungs-
gesetz anzuerkennen, obwohl sie dazu von Eltern und/oder Trägern von 
Einrichtungen aufgefordert wurden? 

 
 

 
Staatsministerium für Unterricht und Kultus 

 
5 Karin  

Pranghofer   
(SPD) 

Wie viele ausgebildete Förderlehrer sind gegenwärtig auf der Warteliste und 
wie viele davon sind zur Anstellung für das neue Schuljahr vorgesehen? 
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6 Adi Sprinkart   
(GRU) 

Wie viele Sonderschullehrerinnen bzw. -lehrer stehen in Bayern auf der 
Warteliste im Vergleich zu wie vielen österreichischen Sonderschullehrerin-
nen bzw. -lehrern die an bayerischen Förderschulen arbeiten und wie viele 
Lehrerinnen bzw. Lehrer wurden im vergangenen Jahr aufgrund der 1,0 
Regelung (eine Note schlechter als die Staatsnote des aktuellen Prüfungs-
jahrgangs) nicht als Beamte auf Probe übernommen? 

 
7 Kathrin  

Sonnenholzner   
(SPD) 

Welche Wartezeit für den Schulbustransport für G8-Schülerinnen und Schü-
ler nach Beendigung des Nachmittagspflichtunterrichts und welche Gesamt-
fahrzeit für eine Entfernung von 15 km im MVV-Bereich hält die Staatsregie-
rung für zumutbar? 

 
8 Eike Hallitzky   

(GRU) 
Wie hoch sind die eigenen Ausgaben des Freistaates für berufsvorbereiten-
de Maßnahmen insgesamt unter Ausschluss der EU-Mittel, wie viele Ju-
gendliche befinden sich aktuell in solchen Maßnahmen und wird evaluiert 
wie hoch die Quote der Jugendlichen ist, die nach dieser Maßnahme in ei-
nen Ausbildungsplatz vermittelt werden? 

 
9 Gudrun Peters   

(SPD) 
Gibt es Überlegungen der Staatsregierung, eine Tourismusfachschule ein-
zurichten, nachdem im Bericht des Wirtschaftsministeriums, "Zukunftsper-
spektiven für den Tourismus" und bei der diesjährigen Anhörung im Bundes-
tag, Schwächen in der Ausbildung für Tourismus festgestellt wurden und 
welche Chancen bestehen für Niederbayern eine Tourismusfachschule, 
eventuell nach dem Modell Bad Leonfelden in Österreich,  zu erhalten? 

 
10 Angelika  

Weikert   
(SPD) 

Nachdem Herr Kultusminister Schneider mir auf meine Mündliche Anfrage 
vom  21. Juni 2006  geantwortet hat, dass die Standortentscheidung für die 
Beschulung der neuen Ausbildungsberufe Dialog-Marketing noch nicht ge-
troffen wurde, frage ich die Staatsregierung, inwieweit wurden die strukturel-
len Daten - Anzahl der Firmen im unmittelbaren Einzugsbereich, Kompeten-
zen der Schulen, Stellungnahmen der Verbände - bei der Standortentschei-
dung für Forchheim und Regen berücksichtigt? 

 
 

 
Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie 

 
11 Christine Kamm 

(GRU) 
Wurden die Planungsaufträge für die für die Einführung der Regional-S-
Bahn erforderlichen Investitionen auf der Paartalbahn, deren Finanzierung 
über BSchWAG Art. 8 Abs. 2 bereits schon im März 2006 zusammen mit 
anderen Maßnahmen in einem 50-Millionen-Paket zugesichert wurde, schon 
vergeben, und wann ist mit der Durchführung des Planfeststellungsverfah-
rens und mit Beginn der Baumaßnahmen zu rechnen? 

 
12 Dr. Martin  

Runge   
(GRU) 

Hält die Staatsregierung an ihrem Ziel fest, dass "jede Planungsregion (mit 
Ausnahme der Region 17) über einen Luftverkehrsanschluss für die Allge-
meine Luftfahrt, insbesondere den Geschäftsreise- und Werkluftverkehr 
verfügt" und bleibt sie bei ihrer Auffassung, dass in der Planungsregion 14 
hierfür "ausschließlich die zivile Mitbenutzung bzw. Nachnutzung des Militär-
flugplatzes Fürstenfeldbruck in Betracht" kommt, und bei ihrer erst kürzlich 
wieder verkündeten Position, "den bisherigen Militärflugplatz auch in Zukunft 
als zivilen Landeplatz zu erhalten und dauerhaft der Allgemeinen Luftfahrt in 
der Region München zur Verfügung zu stellen", wenn sich tragfähige Alter-
nativnutzungen für den nördlichen Bereich des Fliegerhorstes, den der Bund 
nach Aufgabe der fliegerischen Nutzung durch die Bundesluftwaffe über die 
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben abgeben will, finden und diese Alter-
nativnutzungen durch ein Festhalten an der zivilen fliegerischen Nutzung 
verhindert bzw. massiv eingeschränkt werden? 
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Staatsministerium der Justiz 

 
13 Christine Stahl   

(GRU) 
Welche Telekommunikationsmittel wurden im Rahmen der vom Polizeiprä-
sidium Schwaben und anderen Polizeibehörden durchgeführten und den 
Rechtsanwalt M.G., dessen Ehefrau sowie K. E.-M. betreffenden Abhör-
maßnahmen ausgeforscht, welche weiteren Personen, insbesondere  Be-
rufsgeheimnisträgerinnen bzw. -träger oder Familienangehörige, waren zu-
sätzlich von diesen Abhörmaßnahmen betroffen und welcher Anlass lag 
dem Antrag der Staatsanwaltschaft auf Überwachung zugrunde? 

 
 

 
Staatsministerium für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz 

 
14 Christa Naaß   

(SPD) 
Ich bitte die Staatsregierung um Auskunft, ob im Zeitraum von 1965 - 2006 
die Grundwasserstände an allen derzeit existierenden oder in der Vergan-
genheit existierenden Grundwassermessstellen im Gebiet südlich des 
Brombachsees regelmäßig erfasst worden und die täglichen Abflusswerte 
an den Abflusspegeln Weissenburg und Seemannmühle gemessen und die 
monatlichen und jährlichen Niedrigwasserabflusswerte berechnet worden 
sind und ob diese Werte und sämtliche gemessenen Grundwasserstands-
werte sowie die Grundlagendaten zu allen Grundwassermessstellen digital 
zur Verfügung gestellt werden können? 

 
15 Peter Hufe   

(SPD) 
Ich bitte die Staatsregierung um Mitteilung, ob im Zeitraum von 1993 - 2006 
eine jährliche Wasserbilanz des großen Bombachsees  durchgeführt worden 
ist und ob die Berechnungen möglichst digital zur Verfügung gestellt werden 
können? 

 
16 Maria  

Scharfenberg   
(GRU) 

Wie beurteilt die Staatsregierung die Planungen der Gemeinde Nittendorf, 
die Kompostieranlage des Landkreises Regensburg in einen stillgelegten 
Steinbruch bei Etterzhausen zu verlegen, obwohl der Steinbruch längst hät-
te renaturiert werden müssen und die Gefahr besteht, dass das umliegende 
Naturschutzgebiet vor allem durch Sporen-, Pollen-, und Sameneintrag er-
heblich und unwiderruflich beeinträchtigt würde? 

 
17 Ludwig Wörner   

(SPD) 
Mit welcher Waffe (Gewehrtyp, Kaliber, Munition) wurde der Bär JJ1 bei der 
Treibjagd erlegt, wie viele Schüsse haben den Bären getroffen und wie er-
klärt die Staatsregierung, wenn der Bär sofort tot war, dass Blut in der Lun-
ge gefunden wurde? 

 
18 Karin  

Radermacher   
(SPD) 

Welche gesetzliche oder sonstige Grundlage ermöglicht es Alten- und Pfle-
geheimen den behandelnden Ärzten von verstorbenen Bewohnern zu unter-
sagen, die Medikamente der Verstorbenen an sich zu nehmen, wenn dies 
von den Erben ausdrücklich genehmigt und gewünscht wurde? 
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